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Status Quo im deutschen Krankenwesen
 Situation auf dem Arbeitsmarkt

Feminisierung des Arztberufes
Im  Jahr 2011 ist der Anteil an berufstätigen Ärztinnen 
auf 44%  gestiegen und im Jahr 2008 waren 63%
der Medizinstudenten Frauen

31,8% der Ärztinnen arbeiten über 45 Stunden, 
im Vergleich dazu arbeiten 52,5% der Ärzte über 45 Stunden
26,3% der Ärztinnen unter 31 Stunden, 
bei den Ärzten liegt der Wert bei 5,3% (Stand 2007)

Arbeitszeitgesetz (gültig seit 2006) führt in Krankenhäusern zu 
einer weiteren Verkürzung der geleisteten ärztlichen 
Arbeitsstunden 

Generation Y mit veränderten Werten und Ansprüchen an 
Arbeit, Freizeit, Selbstbestimmung, Karriere und Führung
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Status Quo deutsche Kliniken
 Bedürfnisse junger / angehender Ärzte

• Arbeitsüberlastung und Personalmangel (39%)
• Zunehmende arztfremde bürokratische Tätigkeiten (39%)
• Schlechte Einkommenssituation (19%)

Umfrage des Marburger Bundes
Unzufriedenheit junger Ärzte

 (Stand 2011)

Umfrage unter Medizinstudenten
 über die Präferenzen bei der Wahl 

des Klinikums 
(Stand 2011)

1. gutes Arbeitsklima
2. ehrliches Arbeitsklima
3. herausfordernde Aufgaben
4. Förderung der Mitarbeiter
5. gute Aufstiegsmöglichkeiten
6. Zukunftsfähigkeit des Unternehmens
7. gerechtes Arbeitsklima
8. vielfältiges Arbeitsklima
9. Balance zwischen Berufs- und Privatleben
10. Vertrauenswürdigkeit des Unternehmens

Lockmittel Gehalt? Genügt das?
Einstiegsgehalt Assistenzarzt um die 3.844,00 ! brutto
Einstiegsgehalt Oberarzt um die 6.355,00 ! brutto
in den Universitätskliniken sind die Einstiegsgehälter oft höher
je länger als Assistenzarzt oder Oberarzt beschäftigt, desto höher meist das Gehalt
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häufiger Schichtdienst
und Wochenendarbeit

demographischer Wandel

Ruf des Hauses

hohes Arbeitsvolumen

Feminisierung des Arztberufes

Vereinbarkeit Beruf und Privatleben

Sprachprobleme
Abwanderung

ständige Verfügbarkeit

Spezifische Herausforderungen in deutschen 
Kliniken
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Quantitativ-qualitativer Fragebogen
an alle medizinischen Fachbereiche deutscher Universitäten
und an medizinische Alumni-Zusammenschlüsse

21 Fragen
anonymisierte Antworten 
von Medizinstudierenden und jungen Ärzten an Kliniken
Zeitraum: 2013 - 2014

Mit der Plattform Lime Service
via einer eigenen Website unterstützt von QR Code 

Pretest

Fragestellung
 Welche Bedürfnisse stellen junge Ärzte an ihren 

Arbeitgeber Klinikum?

Methode
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Ergebnisse der Umfrage
Kriterien für den Arbeitnehmer
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Ergebnisse der Umfrage
 Image und Team
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Ergebnisse der Umfrage
Was bietet das Krankenhaus?
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Ergebnisse der Umfrage
Arbeitszeiten
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Ergebnisse der Umfrage
Ortswahl
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Ausblick/Chancen für die Kliniken

•Mentoringprogramme 
•interdisziplinäre Vernetzung der Abteilungen
•größerer Wissensaustausch (Wikis, Storytelling)
•Verantwortung teilen, Teamgefühl stärken
•Identifikation mit dem Team und Arbeitgeber herstellen
•Dynamik und Vorteile eines diversen Teams transparent
     machen, erarbeiten und umsetzen
•interkulturelle Teams ganzheitlich vorbereiten
•transparente Hierarchien 
•kollegiales Arbeiten

• Wunscharbeitszeitenmodell?!: Rücksichtsname auf die Wünsche 
des Arztes

• Work-life-Balance-Angebote und –Weiterbildung
• möglichst weite Selbstbestimmung und Freiräume ermöglichen

•gute technische Ausstattung
•komforterhöhende Angebote, Räumlichkeiten und Bereiche (z. B. zur 
Entspannung)
•familiengerechte Umgebung (Kindergärten)
•ansprechende Räumlichkeiten (Farbwahl, Materialien, …)
•Muss ein Klinikum wie ein Krankenhaus aussehen?

Flexibilität

• Aufstiegsmöglichkeiten transparent machen 
und auf nächste Karriereschritte 
vorbereiten durch Gespräche, 
Mentoringprogramme, etc.

• gezielte Weiterbildung und 
Zusatzausbildung anbieten (Soft Skills und 
Hard Skills)

• differenzierte Aufstiegsmöglichkeiten für 
verschiedene Lebensmodelle anbieten 

• flexiblere Verdienstmöglichkeiten und 
attraktivere Konditionen für Nachtschicht, 
Bereitschaftsdienst und Wochenenddienste

• Persönlichkeitsseminare zur Schulung von 
angehenden Führungskräften

Team

Karriere

Arbeitsumgebung
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Orientierung am Wohlbefinden
 aller Beteiligten

Word-of-mouth
Komfort
Entspannungsmöglichkeiten
gutes Arbeitsklima
an die Bedürfnisse des Mitarbeiters angepasste Arbeitszeiten

Beispiel Anästhesie
Klinikum der Zukunft Westfalen

Das Klinikum der Zukunft
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